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DAS GEHT UNS ALLE AN

Pro Ausländer im Tischtennis!
WTTV schließt sich der gemeinsamen Erklärung des
Südbadischen Tischtennis Verbandes vorbehaltlös an
Seil vielen Jahren ist an Deutschland eine
große Zahl ausländischer Sportler tätig.
Sie haben wesentlich zum Erfolg des deut-
schen Sports beigetragen. Dafür sind wir
ihnen ebenso wie unseren deutschen
Sportlern dankbar.

ln jüngsler Zeit ist leider in einem kleinen
Teil der Bevölkerung eine zunehmend ne-
gative Haltung gegenüber Ausländern zu
beobachten. Neben Asylbewerbern sind
auch ausländische Mitbürger, die seit Jah-
ren in Deutschland leben und arbeiten,
Opfer von Beschimpfungen und sogar von
Tätlichkeiten geworden.

Der Vorstand und Beirat des Südbadi-
schen Tischtennis-Verbandes treten die-
ser Entwicklung nachdrücklich entgegen.
Ausländerfeindlichkeit widerspricht den
Grundsätzen menschlichen Zusammenle-
bens und wird den Verdiensten ausländi-
scher Sportler nicht gerecht. Sie schadet
dem Ansehen unseres Landes und dem
deutschen Sport im Ausland.

vler wird in letzter zeit nach den Anschrägen von Hünxe, Mölln undanderenorts über das "Ausränderprobrem* diskutiert und zerreclet.Wir wollen dies im TT-Echo, einer Sport-Verelnszeitung:, nicht auf hoch-politischer Ebene nachvollzlehen.
[)och eines solrte für uns alre im sport se.]-bstverständrich sein:unsere Gegenüber lm sportlichen \tettstreit sind - unabhängig wercherNationarltät - tn allererster Linle Menschen, die hier in DeutschlandHeimat oder auch nur elne vorübergehende Breibe gefunden haben, wlrhaben kein Recht und keine Veranlassung, ihnen überheblich entgegen-zutreten. sie suchen wie du und ich im sport eine Mögtichkeit, für ei.npaar stunden die Alltagsprobleme zu vergessen. Machen wir lhnen und unsdiese Zeit so angenehm wie mög1ich. Mengel
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Deutsche Trainer sind heute in vielen Län-
dern innerhalb und außerhalb Europas
vertrelen. Diese Sportfunktionäre, die in
einem anderen Land tätig sind, werden
dort als Kollegen und Mitarbeiter ge-
schäta und respektiert. Seit Jahrzehnten
arbeiten sie gemeinsam erfolgreich zu-
sammen.

Vorstand und Beirat fordern alle Sportler
aur, weiterhin zur Bewahrung eines sport-
lichen Klimas beizutragen, in dem Ach-
tung, Toleranz und Kollegialität zwischen
deulschen und ausländischen Menschen
selbstverständlich sind. Wir appellieren an
unsere deutschen Spcrtler, ihren ausländi-
schen Kollegen weiterhin mit dieser HaF
tung zu begegnen. Wir appellieren gleich-
zeitig an unsere ausländischen Freunde,
auch von ihrer Seite aus aktiv an einer
lnlegration mitzuwirken.

Ausländerfeindlichkeit hat bei uns keinen
Plalz.
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Eine starke Gemeinschaft
gegen den Ausländerhaß

Der Sport als
Wortführer

Wenn Rassisten Randale ma-
chen und Normalbürger Beifall
klatschen, dann besteht Gefalu
für die Demokratie. Doch die
ausländerfeindlichen Aus-
wüchse in Rostock und an-
derswo haben nicht nur den
Mob best:irll und den Terror-
Tourismus i-n Bewegung ge-
setzt. sondern auch die Cegen-
ströäungen mobilisiert. Und
rias ist gut und wichtig. Dennje-

i zeichen der Solidarität mi!
\-n Opfem ist ein Signal filr die

zukunff. in unserem l-ande. Die
neuen oder wiedererwachten
DumDf-Deutschtümler und
dereri radika]e KraJtmaier fttrs
Unmenschliche sollten eigent-
lich keine weiteren Chancen
auf Ausdehnung ihres Aktions-
radius mehr erhalten. Dafilr
sind Deutschlands multiku.ltu-
relle Emrngenschaften der letz-
ten Jahrzehnte zu wertvoll.

Auch der SDort ist wiederein-
mal anAetretän, sie zu vedeidi-
Een. Er macht sich sogar zum
Wortfüttrer der großen geseU-
schaJtlichen vereinigungen,
wenn er zut Allianz der demo-
kratischen Kräfte aufruft. In die
soziale Waagschale zu werfen
hat er Bet ächtliches. 20 Jalue
Bemühungen um Auslainder-
Integration in Vereinen und
Verbänder haben schließlich
dazu beigetragen, daß Ver-
'*ndnis geweckt wurde, Tole-

L zbereitscha-ft gewachsen ist
thd Begegnungsmöglichkeiten
vervielfacht werden konnten.
Sicher. eine Völkerwanderung
dank multikultureller Euphorie
hat es im organisierien Sport
noch nicht gegeben. Wenn von
mehr als füLnf Mtllionen auslär-
dischen MitbtiLrgem hierzu-
lande bisher lediglich rund acht
Prozent in den Mitgliederlisten
des Clubs stehen. dann bleibt
sicher noch viel Überzeug'ungs-
arbeit zu leisten. Doch die ge-
hört irzwischen zum Vereins-
alltag und trägt FYtichte vor al-
lem im Khder- und Jugendbe-
reich. Aber in Zeiten beschä-
mender Gewalttaten, erschrek-
kender Parolen und besorg.
niserregender Umfrageergeb-
nisse sitzen auch öffentliche
Bekenntnisse wichtige Oden-
tierungsmarken.

Der Sport und die andeten
gesellscha{tlichen Institutlonen
formieren sich zu einer starken
Gemeinschaft gegen den Aus-
länderhaß. Da bekornmt die of-
fene T\iI des deutschen Veret§
sogar symbolische Bedeutung.

Harald Pieper

Gegen Ausländerhaf! !!!
Rumburak Riders biegear dcoals RECII7S Nb.
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Der Motorradclub Rumburak Riders besteht seitden 18.08. 1990. Ein großer 1.eil des buntzusammenBewürfelten Haufens bildet sich aus
"Hobby-Motor radfahrern" aus Baunatal und
Ungebung.
Aktive Mitglieder der Tischtennlsabteilung sinctKarin Hoffmann und "Manni" Gibhardt.

Eln "reizender" Mensch:
August Weber lässt slch das
traditionelle Skatturnler
nur ungern entgehen
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Ergebnisse
e

Kornrnentare

Mit 1l Stafierimen beim Rommee rmd 19 Startem beim Skag war diese Veraosulnmg was die Teilnehmeranzahl
benifft zu den schwächsten zu äbleo- Man rnerk bei uoseren Veraostaltrngeo, ,t" fl die Prioritäten doch aodes
gesem werden- Viele fahren über die Feienage, sei es Ostero, PEngsteq Weibnscht€o usw. mit ibner Familie
weg. ( Habt ihr alle sowiel Geld üb,rig, odet was ? ) Bedanken mtbhte ich mich bei MENGEL der das Tirnier
sicher, mit Hilfe von wem ? ( EBU mußte nach der l. Rrmde gehen ) über die Bühne gebracht hat.
Dazu noch einige Besodqheiler die mir beim durchsehen der Ergebnisblätter aufgefalleo sind.

Name
Petra Szeltner
Biübel Ostwald
Uschi Crede
Birgit Tonn
Gabi Fuchs
Minna Köhler
Yvonne Eskuche
Marlis Gottschalk
Katharina Bomemann
Edith Dorschner
Martha Schmidt

Platz Punkte

Platz
1

2
3
4
5
6
7
II

'10

11
12
13
14
15
16
't7
18
19

Yvonne Eskuche brachte das KuDstsmck fef,tig in der ersten
Rrmde auf den ll. = letaen Platz zu landen, run daon in der
zweiten Rmde Erste zu werden
Brigitte Tonn machrc dies genau umgekehr! in der ersten Rrmde
erster Platz, in der zweiten Rude letzter Platz. Sie verpaßte den
driuen Platz urn 2 Punlde 543 gegenüber 541 Punlce von Uscfii
Crede.
Petra Szeltner die am Schluß Erste wurde gewann nicht eine d€t
drei ausgespielten Ruden
Martha Schmidt bat seit 1989 kontinuierlich schlechter werdende
Karten gehabt, in 1989 Platz I, in 1990 Platz 4, h 1991 Platz 9 rmd v
diesmal den letzten, den 11. Platz, in 1993 kann es nur besser
werden

Hans Wemer Becker und Peter Geßner mässen in der ersteo
Rrnde mit 959 bzw. 937 Puokten in Fühnng liegend in den
folgenden zwei Rrmden so newös gewesen seirl, daß sie nach
starkem Beginn, stark nachgelassen haben H.W.B. l. Rude l. / 2.
Runde 13. 13. Rrmde 17. Peter = l. Runde 2. / 2. Runde 11. / 3.
Rrmde 16. Herbert Dorschner hase mit -l 19 Puolcea in der ersten
Rrmde den 19, - letzten PIao inne, um daon in der zweite,n Runde
voll zuschlagen, 893 hmkten in dieser Rrmde bedeutet€n Platz 1.

Der Sieger Mado Schmidt hatte in de,n ersteo zwei Runden einen
guteo Plrtz im oberen Tabellen-Mittcfeld schoß dam in der &itteir
Runde mit der Tageshihhstprmlczahl von 1039 hmlten den Vogel
ab und sicherte sich so Platz I in der Endabtechnung loapp vor
Valentin Hein.
Franz Szeltner oach der ersten Runde noch klarcr f2. ksm in
Runde 2 auf I Prmlce und in der dritten Rrmde gar auf '9 hmlce,
was iedesmal deu letzten Platz bedeutete, den er dann auch in der
Schlüßörechnrmg auch koapp vor der Kombination F.Bachmann
& E. Buntenbruch vertcidigen konnre.

368
500
v1
54{t
560
655
702
725
84
853
857

Name
Mario Schmidt
Valentin Hein
Peter Fuchs
Sigfried Fanasch
Peter Gessner
Michael Ohletz
H.W. Becker
Herbert Dorsciner
Gerhard Markert
Heinrich Bomemann
August Weber
Matthias Engel
Wolfgang Naujock
Wilfried Tonn
Sven Jäger
Thomas Fischer
Matthias von Bose
Frank Bachmann
Franz Szeltner

Punkte
2189
2111
1908
1861
1561
1556
1451
1142
1357
'1252
1229
1191
1155
1144
1028
900
798
693
277
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Herzlichen Glürhuunsrh
Wir gratulieren allen Gebuftstagskindern des
kommenden Monats und wünschen alles Gute!

28.
04.
05.
06.
07 .

08.

02.
02.
02.
03.
03.
03.

03.
03,
03.
03.
03.

17.03 .

21.03.
24.03.
24.03.
25.O3.
25.03.
25.03.
26.03.
26.03.
26.03,
29.03.
3t.03.

14,'4.
r5.
16.

Alexander EÖkhardt
Kevln Har tmann
Veronika Här t mann
Ol iver Bienkowsk i
Deborah Enge 1
Manf r ed Gibhardt
Carola Cro1l
Välentir) lleirr
Cerhard E sku che
Norman Münch
FIor ian Gu th
Erich F r ankfur th

Rober t Sze I tne r
Jonas Buntenbruch
Andreas Fuch s
Elke Höhmann
Helnut Becke r
He.inz Köhler 65
Kur t Rummer 65
F r ank Bachmarnn
Jörg llachmann
Torsten Gebäuer
Jörg Lauterbach 30
Afexander Fr iedr ich

Wenn das Glück
zu zerbrechen droht,
sage dir eines,
wie es sich fi)gt,
so ftgte es sich
tt meinem Guten
ru meinem Glück
nt meinem Segen

nt meinem Frteden.

Der PSV Phönix Kassel trauert um Heinz Löwenstein, der seit 1990 aIs
Abteilungsleiter die TT-Spärte des PSV führ te. VieIen Eintrachtlern ist
der bis zu\etzL aktive Sportler von zahlreichen Begegnungen mit den
Postlern bekannt, Nach einer schweren Operätion im Sommer 92 verstarb er
dennoch unerwartet am 13.01.93.

Helmut Kranm weist nochma.Ls auf die harten Strafen bei Spielfornufar-
marripu.lationen hin, Außer der üblichen Geldstrafe wurden kürzlich zwel
Mannschaftsführer f i.ir vorsätzliche Eintragung (bzw. deren Duldung) eines
nicht anwesenden Spielers zu je einem halben Jähr Spielsperre verdonnert.
In Zukunft bitte: Fair g:eht vor.

Mario Schmidt war der slchtlich
s tolze Sieger des Abteilungs-Skat-
turnier s vom 28,12,92.
Mit einer Träum-Schlußrunde über-
fIügelte er noch den fäst schon
sicher afs Sieger gehandelten
Valentin Hein,
Es Iiegt bei den viefen Pokalgewinnen
von Mario nahe, cläß das Bild in
seiner Ehrengaler ie entstand' es
handelt sich aber doch um die Pokal-
wand der Kulturhalle.

Neues von Sportfreund M_ichael Keil
Der TTC Greven-
bloich hatte
nach dem 3:1-
Punkte-Stan doch
kurz wieder Hotlnun-
geo gehegt, doch
danach folgte kein
Punkt mehr und die
belürchtete Realtität
war wieder eingetre-
ten. Bernd Lobeda
und das Doppel No-
acuKeil schnitten
miteinerhohen posi
tiven Bilanz ab. Um
den wechsel der
Spieler Bodo Platen

und Axel Schmitz zum Lokalriva-
len TTC Gierath hat sich ein
"Klelnkrieg" entwickelt. Kai-Uwe
Kloß kehrte zur Bückrunde von
Bheydt wieder zurück und könnte
als Nummei eins mit dalür sor-
gen, daß Grevenbroich in der 2.
Serie nicht mehr unbedingt als
Kanonenlutter herhalten muß.

Herren-Landes ga,1
TIC BW Gtsnbrcich: Noa.l(, Roll or s K€il,
Mrhaol5'17 F.hsl, JürgEn 5 12 &6u.r, Chi-
sr6n 5:12 Nilq€n, Gudo 6.6 Lob€dä B.md A 2
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1 I Herren, I Verbandsliga

1. Herren - Stadtallendorf 8:8 - cute Leiatungen zum Rückrundenauftakt!

Nach der diesmal sehr langen "Winterpause" und entsprechend wenig Training
war nur schwer einzuschätzen, wie gut wir zu Beginn der Rückserie spielen
würden.
Hinzu kam, daß wir mit dem Tabellenvierten &us Stadtallendorf einen starken
Gegner zu erwarten hatten, der uns im Hinspiel 9:6 geschlagen hatte (damals
noch ohne Peter und Matthias - allerdings mit einer starken Ersatzleistung von
Andre Talmon),
Somit war die 3:1 Führung nach den Doppelsiegen von Wilfried/Jörg gegen
App/Apelt(Doppel 3) und Matthias/Alexander gegen Schmittdiel/Max (Doppel 2)
sowie der 2:l-Satzsieg von Alexander gegen Schmittdiel {Nr.2) ein sehr erfreuli-
cher Start.
Nach Siegen von Peter gegen Schick (Nr.4) und Jörg gegen Apelt (Nr.6) sowie
Niederlagen von Frank gegen Fafek (Nr.l) und Wilfried (1:2) gegen Max (Nr.3)
erreichten wir einen fast schon beruhigenden 5:3-Zwischenstand,
Es folgten 4 Slatte 0:2-Niederlagen von Matthias gegen App (Nr.5), Alexander ge-
gen Fafek, Frank gegen Schmittdiehl und Peter Eegen Max, was un6 plötzlich an
den Rand einer Niederlage brachte.
Wilfried und Jörg schafften mit ihren Siegen gegen Schick und App (17 im drit-
ten Satz) nochmal den Ausgleich.
Matthias hatte im dritten Satz gegen Apelt keine Chance mehr,
Der ?:8-Spielstand vor dem Abschlußdoppel erinnerte mich stark an die vielen
7:9-Niederlagen, die wir in der unglückseligen einen Hessenlliga-Saison kassier-
ten, in der ich nach Großenritte wechselte, und wir keinen Punkt eneichen
konnten, ich)
Ohne jetzt zu viel Eigenlob auf's Papier bringen zu wollen, darf G-relleicht doch
behaupten, daß die wenigen anwesenden Zuschauer eine der besten Doppelm&tche
dieser Saison gesehen haben, so daß Matthias und ich mit unserem Sieg
(übrigens der erste in einem Abschlußdoppel, seitdem ich hier spiele) gegen Fa-
fek/Schick ein versöhnliches Abschlußergebnis erreichen konnten.

Matthias,/Alexander 2:0, Frank/Peter 0:1, Wilfried/Jörg 1:0
Alexander 1:1, Frank 0:2, Peter 1:1; Wilfried 1:1, Jörg 2:0, Matthias 0:2

Hier noch schnell alle weiteren Paarungen der 1, Herenmannschaft zum Au"-
schneiden:

2t01. 1p
06.01 19
u.oe lp
1t.01 lp
21,0t 19
ß,0t. tg
u.03. tp
ä.0t, lp
2{,01, lp
01.05, l8!

1. V.ölnd.ligr H.ttn
r Rrchlsberg 1l
2 Escheoslruh 12

3 Vollrnarshsn- l l
4 Stadlallerdod 12

5 Büghasungen 12
5 Mardorl 1l
7 Eint Baunalal 12
I Marburg 13

I Reichensaahson 11

1O Niedeftellm 13
11 Sebbelercdo 11

12 TTC Korbach 11

lTC §ebhterode - Ll{aumlult
Ll{oanstluft - tI{ Surghuuagea

TV tubhnrachmn - LllalnscM
F§[ VolluArshaxsen - l.llarDxclsft

l,Iannschäft - ft§ [bd{rvellusr

l.Imrucldt - fil lludotf

111 lbrbach - l,llannschaft

TsC Bschenshulh - l,Iam$hrft
l,Iännschslt - TllI Richbberg

vf[ ilsrbur8 - l,llamrcMl

98:10
104:72
90:63
93:80
9l:81
85:62
84:82
76:106
65r87
74 110
62:93
53198

2l:l
21:3
l Trs
15:9
14:10
13I
1212

8r18

719
4:18
121

Matthlas von Bose scheint selnen Ker ten nicht
so recht zu trauen, Sein Ergebnis belm Skatturnier
bestätigt seine Skepsis.
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2 Herren, Bezirksliga

HALBZEITBILANZ 2. MANNSCI{AFT
Fazit der Vorrunde: Das Ziel, h'as sich jeder gesetzt hatte konnte nur
heißen, daß man einigermaßen gute Spiele leistet, Doch wie nan an den
Niederlagen sieht, sing das nicht inner in ErfüIlung. So nanche Sätze
wurden zwar unglücklich verloren, doch man hat ganz deutlich gesehen, daß
die Bezirksllga eine Numner zu groß für den Anfang lst.
In der Rückrunde wird - so hoffe ich - das ein oder andere Spiel etwas
knapper ausgehen. Ebenfalls hoffe lch, daß dann nicht mehr so viel-e
Ersatzgestellungen nötig sind, so daß wj.r möglichst inrmer mit der
Stamnsechs spielen können, Andre TaLnon

Tabelle Bezirksliga N/w. (t992/93)

vorrunde
TSV 1903 HilEEe
TSv wenlgenhasungen
Tuspo l{aldau
vFL 02 Adorf
TSV Oberkaufungen
ESV Jahn Kasse1 ' 4
FSK Vollnarshausen 2
TSV Heiligenrode
FSV Hohenlirchen
Tuspo Niedervellnar2
SV 1945 Nothfelden
csv Eintr. Baunatal 2

Bilanzen csv Eintr. Baunatal 2

PK 2. PK 3. PK Gesant

1
2
J

5
6
7
8
9

10
11.
L2

99:
88:
79 2

78.
74.
742
732
74.
65:
702
60:
6.

24
50
60
76
73
65
73
79
79
77
85
99

222 g
r7. 5
16: 6
12:10
12:10
11:11
LL:IL

9: L3
9:13
8:14
5. L7
O.22

i.: I
0: 3
or 7
03 1
0: 3
0: L
0: I
O: I
0: L

(11)
( 11)
( 11)
( 11)
( 11)
( 11)
(11)
( 11)
( 11)
( x1)
(11)
( 11)

02 2
l,L2
03 6
O: I
7-a ?
0: 1
1: 8
0: 9
Lr7

L

5
L

1

o
0
1
0
0
0

r2
r12

34
:1

1.
0
1
o
0
o

I lIihr/Taluon,A.
2 Jasperr/Sobotka
3 Uaxara/PoPpe
4 cuth/sobotka
5 LeiDbach/sobotka
8 Poppe/Sobotka
9 ilasper/Poppe

10 Schneider/talron
l-L l.Iaxara/Sobotka

8 Schneider, Sven
9 TalDon, Andre

10 LeiDbach,Thonas
L1 Jasper,Henrik
l-3 sobotka,RoDan
16 Guth,Klaus
19 l.{ihr,tlatthias
20 Poppe, Fabian
21 Uaxara, Thomas

LZ

-9
-6
-8
-5
-1
-7

-77
-L2

L: L
0: I
Li 7

17.01.93 Tuspo val.dau 1 GSV 2 9:0 Ber icht: Andre TaImon

Das erste Rückrundensplel bestritten wir gegen den Tuspo ll'aldeu. Die
Doppel wurden alle verLoren, Iedj.gllch Robert und Henrik konnten einen
Satz für sich entscheiden. Das erste Einzel verlor Andre mi.t 10: Zl +

17tal. Bei Robert sah es dann schon etwas besser aus, doch fehlte thm lm
3, Satz am Ende das GIück: bei 15:18 zwei NetzbäIle seines Gegenübers
Köker t z\rn 15: 20. Die nächsten Splele wurden alle tn zwei Sätzen
verloren. Thomas konnte dann den ersten Satz im Einzel gegen Borzych
gewinnen, doch sah er ln weiteren Verlauf des Spiels nicht mehr so gut
aus und gab das Match dann doch noch recht deutlich ab' Endstand 0:9.

Wie kommt es, doß om Ende

des Geldes noch soviel Monot
übrig ist?

I
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Eigenleistung beim Hausbau

Bei frischqebackenen,Häuslebauern"
ist das Finänzamt sehr an der Finanzie-
runo interessiert, weil hier in der Ver-
oanäenheit nicht anqeqebene KaPital-
äinx-untte zutage kommen. Gef ragt wird
oerne auch nach den Eigenleistungen.
6i ind zwar für die Absetzung nach
§ L: ESIG nicht relevanl, aber tür die
äinheitsbewertung des Heimes.

So mancher, der stolz sein handwerkli-
ches Können zum Besten. gegeben hat,
erlebt dann eine böse Uberraschung,
wenn er vom Finanzamt den angebli-
chen Einheitswert seines Hauses und
den Grundsteuerbetrag erfährt

Fertighaus und
Grunderwerbsteuer

Hersteller von Fertighäusern bieten ih-
ren Kunden ofl an, ihnen auch geeig-
nete Grundstücke zum Autstellen des
Fertiohauses zu verschaffen. Darin
sieht-der Bundesfinanzhof' einen ein-
heitlichen, aul den Erwerb eines bebau-
ten Grundstückes gerichteten Vorgang,
und zwar auch dann, wenn der Fertig-
haushersteller an dem Grundstückser-
werb nur als Vermittler beleiligt ist.

Foloe: Die Grunderwerbsteuer bemißt
sicÄ nicht nur nach dem Kaufpreis für
das Grundstück, sondern schlis8t auch
das Fertiqhaus mit ein samt Keller, so-
fern der Fertighauslieferer auch diesen
herstellt. Da können wir nur raten: Erst
das Grundstück erwerben und dann -
deutlich davon getrennt - das Fertig-
haus bestellen!

Unzureichende
Wärmedämmung einer

Wohnung - Mangel!

Das landgericht Waldshut-Tiengen,
vertritt die Auffassung: Eine unzurei-
chende Wärmedämmung einer Woh-
nung stellt wegen der damit verbunde-
nen hohen Heizkosten einen "Mangel'im Bechtssinne dar.

Wichtig: Dieser Grundsatz gilt auch lür
Altbauwohnungen, deren Bauausiüh-
rung den Begeln der Technik zur Bau-
zeil entspricht, wenn die Wärmedäm-
mung mit wirtschaftlich vernünftigem
Aufwand ohne Schwierigkeiten verbes-
sert werden kann.

Folge der mangelnden Wärmedäm-
mung: Der Mieter darf den Mielzins an-
gemessen reduzieren.

ist" Tips tür Jedermann

( E schoint in loser Fohe )

Haltung am Bau

ln ihrem Bauschadensbericht führt die
Bundesregierung aus, daß sich die Bau-
schäden jährlich auf 10 bis 14 Milliarden
D-Mark belaulen. Gründe hierfür sind
unzureichende Qualifikation und Erfah-
rung, mangelnde Sorgfalt in Planung
und Bauaustührung sowie Verstöße ge-
gen die elerneniarsten Regeln der Tech-
nik.

Für Aufregung in der Branche sorgt ein
Entwurf für eine Dienstleistungshaf-
tungsrichtlinie in der EG. Diese Rege-
lungen, so ein baupolitischer Sprecher,
gingen weit über die deutschen Ge-
währleistungsregeln hinaus und seien in
der Bauwirtschaft für einige Unterneh-
men existenzbedrohend. Die Verlänge-
rung der Gewährleistungspflicht von
zwei aut fünf Jahre wird abgelehnt, weil
dies die Baupreise erhöhe.

Leben einige Anbieter vom ffusch und
kurzer Gewährleislung?

Alles, was Recht
1992 by AlBu

' LG Waldshut-Tiengen, urteit v. 28. 12. 1990
-1S57/90-

Während des Manövers bleibt ein LKW der Bun-
deswehr im tiefen Morast stecken. Doch der Fah-
rer hat Glück, denn in diesem Augenblick hält
neben ihm ein Jeep mit vier Oflizieren. Gemein-
sam gelingt es ihnen, unter lelzten Kraftaufbie-
tungen den Wagen aus dem Schlamm zu be-
f re ien.
,Ein schönes Stück Arbeit*, bemerkt einer der
O{fiziere, »was haben Sie denn geladen?n
Antwortet der Fahrer: ,26 Rekrutenl"

!mpressum Tischtennis-Echo



3 Herren, KreisIiga

UNDERDOG
15.01 .93 GSV 3

22.01.93 GSV 3

Tuspo Rengershausen 2. 9:6 Bericht: Klaus TroLt
Rengershausen ohne Jarczyk, wir ohne Guth + Tafmon, dafür mit Markert,
Hempel und Hartnann. In der Vorrunde kassierten wir mit 2:9 die höchste
SchIappe. Nach den Doppeln 1:2 (Sleg Trott/Markert) hieß es gl-eich l:4.
K. Trott geBen Rewald 21:23 im dritten Satz und G. Markert 18:21
ebenfatls in dritten Satz gegen Böhm. Nobu gegen Call-ebaut 18:21 im 3.
Satz und K. Weber 21:18 gegen Reese natür]ich in Dritten zum 2i5.
Jetzt ging die Post ab: B, Hempel und E, Har tnann bestätiBten nit je zwei
kl-aren 2i0 Siegen ihre I'Zugehörigkeitr zur Kreisliga. Vorne gewannen
Klaus und Gerhard gegen Böhm und Rewald gtatt 2:0. Kurt verliessen im
,ritten Satz geg:en Callebaut die Kräfte (-14 ), aber Nobse setzte dann
einen drauf mit einem 2:l Sieg gegen Reese,
Män sieht, daß wir mit vofler Kapelle gegen a]le Mannschaften der Kreis-
Iiga mithalten können' G. Markert bew.ies .im ersten SpieI seine große
Erfahrung und wird für uns eine große VerstärkunB sein'

TSV Gun te r shausen 1. 9:6 Bericht: Klaus Trott
In zweiten Spiel der Rückserie waren wir das erste MaL komplett in dieser
Saison. Das Ergebnis von 9:6 täuscht noch etwas, denn Gerhard verfor im
dritten Satz gegen wachsmuth n:.1' 22:24. Ich selbst ver]or Begen Prochazka
im dritten Satz mit ej-nem guten Dutzend "Füchsen" 8:egen mich zu 16. I{enn
dj-e zwei Spiele nicht so unglücklich weggegangen wären, dann stünde es am
Ende sogar 9:2.
Wir gewannen am Start alIe drei Doppel, was für unser Selbstvertrauen
schon unwahrscheinlich wichtig war. Markert, \{eber, Buntenbruch, Guth und
2x TaInon ho.l-ten die Einzelsiege.
Jelzl häben wj-r l1:15 Punkte und entfernen uns langsam vom Ende der
Tabelle. In der Vorserie spielten wlr 8:8 gegen unseren Nachbarn. In
.,ierzehn Ta8:en erwarten wir nun den SVH Kassef I, der ohne Verlustpunkt

(--.n der Tabel-lenspitze steht. Vielleicht bringen rvir eine Sen§ation, denn
der SVH muß ohne die No. L Kruse, auskonmen, der gesperrt ist. Der
Abstieg ist jedenfalls kein Thema mehr.

1 SVH Kassel
2 FT N'zwetuen ll
3TSG87
4 Fengershsn. ll

5 Gunlershausen
6 fbifgenrode ll
7 E. Baunalal lll

I Lohlelden ll
I vollflta,shsn.lll

10 PMnix lll
11 Ahnatal
12 Waldau lll

't2
11

13
12
12
't2
13
12
12
1l
11

11

108 35
95r59

101:80
89:77
91r77
80:79
8l:97
1492
73:S0
66:70
61:87
23.99

24:0
18:4
17:9
14:10
l3:11
12:12
11:15
10:14
9:15
8:14
6:16
0:22

Zwei Weinhändler unterhalten
sich. ,,Bist du eigentlich mit

deinem neuon Lehrling
zufrieden?" ,,Und wie! Er ist erst

ein halbes Jahr bei uns, und

schon bekommt er die Spätlese

bedeutend be§ser hin als ich!"

bej.m Skat aktiv dabei: Cerhard Markert,
der zweitplazierte Valentin Hein,

A uch
I inks

11
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4 Herren, I Kreisklasse

REVANCHE GEGEIV AHNATAI- GEL-IjNGEN

Pokalspiel 12.01 .93 GSV 4 FSV Bergshausen 2. 2:5 Berlcht: B. Hempe]

Der Spitzenreiter der l. Kreisklasse cruppe I zeiBte am Pokalabend des
12.01.93 eindrucksvoll seine Qual.ltäten. Er hatte in sein6m
Spitzenspieler Dunkel den eifrigsten Punktesannler. der dem Ei-ntracht-
Trio mit E. Hartmann, B. Hempel und R. Weber jeweils in zwei Sätzen das
Nachsehen gab.
Die restfichen zuei ZähIer sicherte in Dreisatzspj-elen der Bergshäuser
Kal te gegen E, Hartmann und B. Hempel, Lediglich durch die Siege von B.
Hempel und R. Weber gegen Pee konnte zu den Zhrischenständen 1:l und 2!4
etwas Ergebniskosmetik betrjeben werden,

25.01.93 GSV 4 SVW Ahnatal I 9:7 Ber.icht; Erwin Har tmann

Nach der 7|9 Hlnspielniederfage konnten wir diesmal den Spleß umdrehen
und gewannen mit 9:7 Punkten, l{ir muljten M. Engel (Hexenschuß ) ersetzen.
Für ihn sprang Ul L G(rttschalk ein - vielen Dank.
Nach den Unstimmigkeiten beim Hinspiel war es heute eine sportlich falre
Begegnung. An den wechselnden Spiel,ständen kann man erkennen, wie knapp
das ganze Match war, Nrach den Doppeln l:2 - 3:2 - 3:5 - 8:5 - 8:7 und
schIleßllch das SchIußdoppel zum 9t7. Eigentllch nöchte ich kelnen
besonders loben, aber U, (;ottschalk gewann g:egen Unger in elnem
Klassespiel mit 220, So stark habe ich UIi lange rricht gesehen. Es hat
heute elnen riesigen Spaß gemacht wie Jeder jeden angefeuert hat. So muß
es auch sein.
Die Punkte holten: Hempel/llartnann (2), B. HempeI (2), E. Hartmann (2),
R, W€ber, S, I'anasch und U. Gotrschalk'

29,01.93 GSV 4, - Tuspo Niederkaufunsen l, 7i9 Bericht: M. Engel
Nach dem schweren Match gegen den Tabellendritten stand zum wochenschluß
der Tabel lenzweite auf dem Speisezettel der Vierten, Der Hunger nach zwol
weiteren Zählern gegen einen Mitkonkurrenten um vordere PIätze war groß,
doch schlußendlich haben wir uns cloch an diesem zu großen Bissen
verschluckt. Fünf verlorene Dreisatzspie.Ie machten ein besseres Ergebnls
Ieider zunichte. Dennoch haben wir schwer gekämpft und der erhoffte elne
Punkt las bis zum Schlußdoppel zuu Greifen nah. Einem 3:7 Rückstand
liefen wlr erfolgreich nach und kamen bis zum ?:8 heran. Brosda/Schnelder
waren jedoch auch von Hempel /llrrr tnann nlcht zu bezwingen.
VieIe knappe Entscheidungen nußten auf beiden Seiten hingenomnen werden,
allein elf mal wurde knapper a]s 21:19 gespielt.
Jelzt geht es eingedenk einer weiteren Niederlage gegen Leader Sanders-
|rausen woh.l nur noch um die goldene Ananas.
Es punkteten: HempeI/Hartmann, B, Hempel, E, Har tnann, R. lleber (2), S.
Fanasch und V. Ilansen '

Zitat
,,Sol,ange uns dos Fem.seh.en noch, blöder mach,en kann, ist
die unterste Stufe noclt nicltt erreicltt."

Der Kabarettist Harald Schmidt
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Vorstands- (und Mannschaftsführer)sitzung am 1 1. 1. 1993

von: Matthias Schade

Anwesende:

W. Lattemann, N. Buntenbruch, B. Hempel, K. Trott,
M. Schade, M. Engel, H. Wagner

Tagesordnungspunkte:

1. Termine:

23./24. 1.93 Hessische Meisterscha{ten in Ober-
vellma.r

! Mo. 8.2.93 zfl Nächste Mannschaftsführersit-
zung

Fr. 26. 3, 93 ldo Jahreehauptversammlung
Hauptverein in der Kulturha.lle

Fr, 14,5, 93 /f0 Jahreshauptversammlung
Tischtennisabteilung

9.4 ,18.1.99 Schließung der Langenbergschule

2. Neue Beiträge (Antragstellung aufderJah-
reshauptversammlung des Hauptvereins)
Auf der Jahreshauptversammlung des Hauptver-
eins soll ein Antrag auf Erhöhung der bisherigen
Vereinsbeiträge gestellt werden. Eine Erhöhung
ist nötig, da die bisherigen Beiträge seit Jahren
stabil geblieben sind und nun nicht mehr den An-
forderungen genügen. Der GSV ist damit zur
Zeit der günstigste Verein in der gesamten Umge-
bung. Weiterhin bestehen untere Beitragsgrenzen
für die Sportförderung der Stadt Baunata.l. Diese
sind erreicht. Es besteht damit die Möglichkeit,
daß bei gleichbleibenden Beiträgen, der GSV aus
der Sportförderung der Stadt Baunatal fällt.
Der Familienbeitrag soll auf 132.-DM, die Mo-
natsbeiträge von Erwachsenen sollen von 5.- auf
7.-DM, vcn Senioren von 3.- auf S.-DM und von
Jugendlichen von 3.- auf 4.-DM angehoben wer-
den.

Schon vor einigen Jahren wurde ein Versuch der
Beitragserhöhung von einer Sparte des GSV ver-
hindert. Damit dieses Jahr eine Beitragserhöhung
durchgesetzt werden kann, sollten auch einige
Mitglieder der Tischtennisabteilung diesen An-
trag auf der Jahreshauptversammlung des Haupt-
vereins am 26.3, unterstützen.

3. EJ-Anträge
St. I{erzog darf nicht in der 2. Mannschaft spie-
Ien, da EJ-Anträge auf Bezirksebene nur vor der
Spielserie gestellt werden können. Er steht jetzt

der 3. Mannschaft als weiterer EJ-Spieler zur
Verfügung.

4. Anzeigen im TT-Echo
Es wurden einige Anzeigen verlängert.

5. Spanferkelessen

Es wurde vorgeschlagen, statt des Spanferke-
lessens ein gemeinsames Essen z. B. im Hessischen

Hof durchzuführen. Dort könnte Schlachteessen,
Grillhaxen, Grillschinken oder Essen ä Ia carte
angeboten werden. Es würde hier die Busfahrt
entfa.llen.

Es wurde einstimmig beschlossen, am Di. 16.11.93
um 1930 im Hessischen Hofeinen Termin anzuset-
ze,l.

6. HTTV-Handbücher
Der HTTV hat neue Regel-Handbücher heraus-
gegeben. Außer dem Pflichtexemplar sollen keine
weiteren Exemplare beschafft werden. Bei Bedarf
kann eine Einsichtnahme in das Handbuch erfol-
gen.

7. TT-Echo
Der Kostenbeitrag lür das TT-Echo ist ab 1993

auf 15.-DM (ohne Postversand) angehoben. Ab
1994 soll eine Vereinfachung der Bezahlung des

Kostenbeitrags erfolgen. Hierzu soll der techni-
sche Beitrag für Aktive auf 30.-DM und für pas-

sive Mitglieder auf 15,-DM angehoben werden.
Diese Mitglieder erhalten damit auch automatisch
das TT-Echo. Falls ein passives Mitglied auf den
Bezug des TT-Echos verzichten will, kann eine
Beitragsermäßigung erfolgen.

Zur Unsterstützung bei dem Aufkleben der Na-
mensetiketten, der Verteilung und dem Versand
benötigt M. Engel noch eine Hilfe. Th. Fischer
soll angesprochen werden.

8. Amt des Pressewarts

Da M. Engel die Aufgabe der Erstellung des TT-
Echos übernommen hat, kann er aufgrund der an-
fallenden Arbeit nicht mehr das Amt des Presse-

warts warnehmen. Bis zur JHV müßte ein Ersatz
für ihn gefunden werden.

9. Festausschuß

Zur Unterstützung von E. Buntenbruch soll ihm
ein Stellvertreter zur Seite gestellt werden.
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5 Herrefir 2 KreisklasseI

DEFTIcE pAcKUNGEN zuu nÜcTnuNDENSTART
26.01.93 TTC Elgershausen 3. - cSV 5. 9:0 Bericht: Helmut Wasner
Miß91ückter Rückrundenstar t !
Die Unstände vor Spieibeginn deuteten schon darauf hin, daß das
Unentschieden aus der Vorrunde ( ! ) kaunr zu erreichen sein würde. Fehlten
doch bei uns clie damaligen Punktesanmler M. cibhardt und A. Schramm,yr'ährend die Elcershäuser sich gegenüber der Vorrunde durch SchuIz und
Seehausen verstärken konn ten ,
Daß wir aber so untergehen würden hätten wir nicht erwar tet. Sämtliche
Doppel gingen ver.Loren (Vorrunde 2t l), die folgencten Einzel ebenso
überwlegend kl.ar in zwei Sätzen. Lediglich zwei Dreisatzspi.ele zeigen, wie
schlecht wir heute drauf waren. Dabei schrammte Ersatzmann H. -W. Becker
mit 20:22 im dritten Satz knapp an Punktegewinn vorbei. Für mich gab es
gegen K. Schäffer das erste Zeitspiel meiner Laufbahn, allerdings nur über
zwei BaIlwechse.I zum 18:21 im zwei ten Satz,
Vielen Dank an die Ersatzspieler H.-W. Becker und T. F j.scher für ihren
Einsatz.

29.01,93 FSV Dennhausen 1 GSV 5 9:0 Ber icht: U11 Got tschalk
Bei Spielen gegen Spitzenreiter, die verlustpunktfrei an der Spitze der
Gruppe stehen, rechnet man sich nlcht viel aus. Mit zwei Mann Ersatz ginc
cliese Rechnung auch auf. Ledig:Iich eln Satzgewinn gelang U, Gottschalk
gegen Spitzenspieler Schlff ann, der in grauer Vorzeit auch schon mal ein
Gastspiel in Großenritte gegeben hatte,
Leider hatten wir nach dem Spiel unseren Jens Hansen vergessen, der sich
nichl entscheiden konnte, mit wem er heimfahren soIIte. Als dle HaIle
dunkel wurde saßen wir alle schon in Oroßenritte beim Bier. Helmut Wagner
mußte ihn dann, trotz Eisglätte, abholen.
Das Spiel haben wir übr-igens 0:9 verloren.
Kommentar der Redaktion: Man gewöhnt sich eben an a]les.

lO€nnhausen 11

2 GIY Kassel 12
3 Simmersiausen 13
{ Sl Ollilien
5 0 kaulungen lll
6 E. Eaunatalv
7 Elgershaus€n ll

2

2
1

2

99 26
102 51
96 82
83 62
85 t2
76 t3
78 8,1

63 88
67 r00
69 83

22:0
2l:3
r7I
l5:7
t3 11

IIl1

8:l{
816
7:15
tlt
022

I lhringshausen v
10 8e,gshäusen lll

l1 Heilgenrode v 64 93
31 99

Jetzt habe ich abcr dic Nase
voll", meckcrt Opa Bichler, als
cr nach eincm ausgiebigcn Ibci-
peobesuch in dcr Nacht dic scch-
rtc Straßenlatcme gcrammt hag
,ich sctze mich i.tzt.infach hin
uod wartc eb, bis diecr dämli-
chc Fackelzug vorbci ist!'

Helmut Waeiner mußte bel Elscilätt6 zwelmal
nach Dennhausen
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6 I Herretr, 3 Kreisklassea

26.01.93 OSC Velluar 7. - GSV 6. 9:3
25.01.93 GSV 6. - I'SV Guntershausen 3, 9:3 Bericht: Franz Szeltner
Kurz hinteroinander zwei SpleIe. l)a scheinen die Oldies etwäs überfordert
zu sein, In unseren ersten Spiel am Montag gegen Guntershausen hatten wir
keine SchwioriEkelten. Das Spiel glng elndeutig an uns, Nach drei Doppel-
siegen punkteten Heinrich und cünther je zweimal , Kurt und Franz jecler
einmal., Paul, dem das GIück heute nicht hold war, verlor unglückllch im
Dreisatzspie I zwelmaL 2$:22,
Am Dienstagabend fuhren wir nach Ve]lmar zum labellenersten. Wir hatten -
ganz im geheinen - auf ein besseres Ergebnis gehofft, was allerdings nach
den drel Doppe.In (0:3) wie elne Seifenblase zerplatzte.
Hetnrich gewann selne zwei Elnze]spiele in alter Manier. Helxz korlnte nit !
seinem guten Spiel unsere Niederlage noch ein wenig verbessern. Der Rest
der Mannschaft glng leider leer aus,
Zum Schluß bleibt noch zu eryrähnen, daß die llalIe 1n Vel-Inar sehr unruhlg
ist, Dies bereitete uns doch Schwlerigkeiten.
cruppener ster ADE.

7

SPITZENREITER WAR NICHT ZU PACKEN

Herre[, 3 Kreisklasse

GRAND OHNE ZWEI GING IN DIE HOSE
18.01 . 93 GSV 7 SVW Ahna tal 3, 2i9 Ber icht: Hans-Werner Becker

Ohne unsere Nr. I und 2' Master Eskuche und Peter Hempel hatten wlr
gegen Ahnatal nichts zu bestellen. WiLl i und Er i ch muBten dafür
einspr ingen. Vielen Dank .

Baldur konnte gegen die Nr. I der cäste, Sprenger, in drel Sätzen
gewinnen. Den zweiten I'unkt holte l{il Li gegen die Ahnataler Nr, 6,
Sal.zmann, Er gewann l9:21, 25i23 und 2l: l9! ! !

Auf einem englischen Rennplatz umstand die
staunende Meoge cinen Schotten, der so üp-
pig gewescn war, aufein Pferd zu wetten, vcr-
Ioren hatte und sich ganz verzwcifclt gebär-
dete.

"Aber 
Man.tr ! " tröstete ihl ein Englände6 nach-

dem cr dcn Sachverhalt erfahren hatte. 
"Sobcruhigcn Sic sich doch! rVes ist denn schon

dabei, wcnn Sic einea einzigcn Schilling ver-
loren haben!"

"Das 
sagcn Sie so", jammerte der Schotte, ,Ich

bin mit ncun andcrcn daran beteiligt, und dic
wcrden mich ietzt vcrantwortlich machen!'

Ein Schotte traf scinen Freund: .\[arum bist
du so treurig,James ?" .Unscr Fußballclub, dcr
ieit 46Jahren bestcht, wurdc hcute aufgelöst."
olflarum dcnn?"
,I[ir haben dcn Ball verloren."

€r aktlv am BaIl
beim Skat turnierEen mal w

br uch , h1
War sEricheit Ian

Bun ten
ied
er

,l t:
,.1
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Serie
6s166

lge I

TT
ECHO

lAt eücklrliclc
Emstes, Heiteres und Kwioees

aue 40
Jahren Tiechtennis ln Großanritte

( Erscheint in Forlsetzungen )

Die bis dahin beste, aber auct unglück-
lichste Serie hatte in diesem Jahr die 1.
Henen Mannschaft. Nach einem Ent-
scheidungsspiel in Heckershauson gegen
den punktgleicfren KSV-Hessen lll wurde
die Eintracht Kreismeister der A-Klasse.

. (Das Spiel endete 8:8 und nur das b€ssero\' Satzverhältnis von 20:19 I entsctied tür
Großenritte). Bei den acht Tag€ später
ausgetragenen Aufstiegsspielen zur
Bezirksklasse in Lohfelden mußte die
Mannschaft auf H. Lange und H.K.Talmon
erseEen. Nach einem 9:1 Sieg gegen
Karlsdorl und zwei 8:8 Spielen gegen
Eschwege 07 und Hess. Uchtenau
entschied das Satzverhätnls diosmal g€gen
die Eintracht-Mannschaft und die
Autstiogschancg war vertan.

Serie 65-66

Alles spric{rt lür Elntracht Gtoßenrltte

Bereits nach dem 2. Spieltag der
Tischtennis-Kreisklasse A spricht alles für
ein erfolgreiches Abschneiden des TSV
Eintacht Großenritte. Die durch die
Rückkehr Heitmanns vom KSV Hessen
wieder erstarkten Großenritter foierten mit
einem 9:2 über den KSV Hesson lll ihr6n
zweiten eindeutigen Sieg.

GroSonritte nahm dle KSV - Häds
ln der Kasseler Tischtennisklasse A nahm
der TSV Eintracht Großenritte die sciwere
Hürde beim Tabellendritten KSV Hessen lV
mit 9:3 unerwartet sicher. Lediglich Lange
gegen Cronau und Lehmann gegen Kohlen
und Reuber verloren ihre Splele. lm Duell
der beiden bis dahin noch unbesiegten
Spitzenspieler beider Mannsciaften blieb
der Großenritter Heitmann mit 2:1 über
Cronau erfolgreich.

Bei den Bezirksmeisterschaften gevvann
Günter Heitmann an der Seite von Fr.
Müller (KSV) das Mixed in der B-Klasse und
mit Fr. Scheö (Nordshausen) den 2. Platz
im Mixed der C-Klasse. Kurt Weber wurde
in der C-Klasse 3. im Einzel.

Heitmans Routine entschled

Gute Beteiligung bei VM in Grüenifre

Damals konnte man noch in der Hessisc*len

Wilhelm
Heckmann

Günter
Hehmann

Harald
Lehmann

Kurt
Weber

Das Top Team der Serle 65 - 66, Kamerad schalt wurde dlese Sed,a Grc8 geschrieben

Allgemeinen Berichte von unseren Vereins-
melsterschaften finden. Heute Unmöglich I

Hier einige Namen die sich plazieren
konnton und der ein oder andere von uns
noch kennt. Schäfer, Piebch, Hofmann,
Schiffner, Dietrictr, Dombrowski, Wahl,
Schulze, Klein, [{ihr, Skomitzke, GöriiE,
Bachmann, Holzhauor, Krahl, Lange
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Heinrich
Lange

§

..

Hans Kurt
Talmon

\
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2 I Damen , 1 Kreisklasse

Pokalsplel der Vor schluß r unde

11,01.93 GSV 2, - I'uspo NiederkaufunBen 2. 5:3 Bericht: Y. Eskuche
In der Vorrunde hatten wir eln Frellos, somit waren wlr schon gleich eine
Runde weiter. An diesem Abend spielten wir gegen Nlederkaufungen mit
Mar tha, Ute und Yvonne.
Ute gewann thr erstes Einze.I in clrel Sätzen nlt 16 i2l, 2l: l8 und 2l:10.
Der zwe.ite Punkt gins auch auf unser Konto, AIs nächstes punktoten dle
Damen aus Niederkaufungen zweima-t hinterej.nander. Inzwischen stand es 2i2
W1r punkteten noch dre1ma1. damit war das SpieI für uns mit 5 \-entschieden und wir nehmen an den Kreispokalendspielen IelI.
Punkte: UI.e 2, Martha 2 ' Yvonne L

GSV 2 FSV Dennhausen I 3:8 Ber icht: Yvonne E skuche

EINZUG IN POKALFINALRUNDE

Unser erstes Serienspiel der Rückrunde hatten wIr gegen dle
Dennhausen. In der Vorrunde hatten wir klar nit 8:5 gewonnen.
Dennhausen hatte an diesen Abend eine neue Mitsplelerin dabe1, Da
Spielstärke nicht einschärzen konnten glngen wir m1t gemLschten
an diese SpleIe heran. Es ste.Ll'te sich dann schrrell heraus,
Spieler ln eine gute war.
Nach den Doppeln stand es I : I, Zu d€n ElnzeLspi.e1en gibt
wesentllches zu berichlen, nur t daß wlr an diesem Abend
ger ings te Quentchen GIück hatten,
Für uns punkteten Martha/Ute in Doppel und Martha sowie Yvonne
zum 3:8 Ends tand.

Damen aus

wrr ihre
GefühIen

daß diese

es ni.chts
ni.cht das

im E inze I

Auch dle l. Damennannschaft hat mit threm Pokaltrio d1e Endspielo errelcEt.
Die Enclspiele steigen am Sonntag, den 28.02.93 beim SV\v Ahnatel in \-- r
Sporrhalle Rasenal]ee. Splelbeeiinn l0 Uhr. Moldeschluß 9 Uhr 30.
Die 1. Mannschaft spielt mit TSV Oberkaufungen 2, TSv Heiligenrode 2 und
TSG Sander shausen 2.
Die Zwelte trifft auf Svll Kassel 4, FSV Dennhausen I und TTC BurBhasungen 1.

ttährend in letzterer Gruppe wohL dle
Favoritinnen gelten müssen, schej.nt in
of fen .

tl,ünschen wir beiden Trios das nötlge
Kreispokalsieg.

Danen des T1C Burghasungen al.s
der Kreisliga das Rennen vöIIis

Glück und nach Möelichkeit den

x,eilliga Dam.n:

I lhnngshausen lll l1
2 O kaulungen [ 12
3 Sandershausen ll I I
4 Gunlershausen 1l
5 Heiligonrcde [ 1l
6 Entl Baunalal ll
/ BSG Kassel ll
8 Hels6 lll 12

Ioünhagen 10
10 Volharshs. lll l1
t] KSV Baunatalll ll

84 34
83 60
i9 44

74 5t
73 59
66 50
50:81
3172
39:8{
26 80

ft 29
81r31
82:41
69:56
11 43
71.51
,r5 68
{6 65
10 65
28 87
19:87

r93
lt7
l6:6
16:6
11E
14:8
l2:10
6r18
416
220
2:X

1- Kreiikla3ss orman:
I Büghasungeo l0
2 Rengershsn I 1l
3 Dennhaus$ 12
4 E. Bauoalal I I I
5 FT N zwehren lv 10
6 lhingshausen lV I I
7 werrerode 1l
I Güle,shsn ll l0
I Verlm lV t0

l0 N'k,ulungen ll 1l
I I SVH Kessel l l

2

:l
,l
:6
I
ta

rl3
rt1
:21
.21

18 Kann hoffentlich lm Pokal strahlen: Gabl Fuchs (links)
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P Jugend-Echo
2. lugend Kreis tiga

li.0l.:r:l ]'SV lhr ilrgshau:'ien - caiv 2

r6.rlr.93 csv 2 l uspo Niec'lervel lmar I

[]er ictrl: i l)omas Schneidewind

.1 :6 Ber icht: Bastian Fuchs

Be r ich te: LIans Kurt TaImon

6:l
An I reitap:, den .l 5,01.93 spieLten wir geger] den TSV lhringshausen. Das
Dor/pe1 KaunT'Fuclis Verl()f zu II uncl zu 1b, während däs Doppel canrmannT'
schneiciewinci rzu 9 Lrnd zlr t2 gewann. Marc cammann spierre clann gegen die
NUmnier 1 deI OaStE:ebeI und ver.lor zu 15 und zu 22, Oliver Kaun verfor
schli.eBrich gegen die Nurnnler 2 zu t6 und zu s. Bastian F'uchs spielte dann
gegerr clie Numner 3 und ver.lor in drei Sätzen tbi2l, Z4:22 + l5:Zt.
Ihomäs Schneidew.ind mulrte sich cler Nunmer 4 zu lS und zu Z3 geschla8en
geben. Noch einnal Oliver Kaun verlor 2l:18,9i2l + 12:21. Sonit verlorenj.r clieses SpieI gegen lhrinßshausen n)it l:6 punkten uncl 4:12 Särzen,

Heure spielte die 2. Jugend gegen Nj,edervcllnrar l.
Wir spielten m j.t Oliver Kaurr, Marc Canmann, Tltomas Schneidewind und
tsas { i an Fuchs ,

Das erste DoppeI Kaun,/Fuchs verlor in zwei Sätzen. Dafür eiewänn das zweite
DoppeL Cammann/Schneiclewincl ebenf aI.l s in zwei Sätzen. OIiver gewann ein
Spiel in drei knappen Sätzen und verlor eines, ebenfalls nlit drei Sätzen.
Marc hatre Pech und verlor ein SpieI mit 21't23, 22':20 + 18:21. Dafür
gewann er aber das andere. Thonas mußte sich lerder ntit zwei Niederlagen
zLrf r j.eclen geben, Bastian gewänn ein Spiel mit drei knappen Sätzen. Das
zweite Spiel wurde mit 21:17, l9i2l + I9t2l ver loren, wodurch wir uns mlt
einer .l:6 Niederlage zufrieclen geben mußten.

1 Schüler, Kreis Iiga
, heurigen Serienspiel der neugebi.ldeten SciIüLernannschaft gab es zwar

gegen clen OSC Vellmar 3. elne 0:6 Niederlage, aber die Mannschaft zog sich
ctcch rectrt gut aus der Affäre. Elnen Satzgewinn gab es durch Christian
Jakob.,Varkus F'i scher itn Doppel sowie fast einen in Einzel dLlrch Andreas
I'uchs, .ler in zweiten Satz 20:15 führte, aber doch noch 22:24 abgefangen
wurcle. Jungs, 1aßt euctr nicht entmutigen, auch andere Spieler haben so
ansefangen wie ihr.
I).ie }lannschafr spielte nit Chrisrian Szel tner, Christian Jakob, Andreas
Fuchs und Varkus I:i scher.

li'.01,v3 GSV I OSC VeLlmar 3

25 .0 I .93 HSI(I Lanclwehrhagen - GSV 1

0:6

u;l
ZLrm houtigen Serienspiel cter Schijler beim HSC Landwehrtragen traten wir wie
bisher flit Christian Szeltner, Christian Jaköb, Andreas Fuchs und Markus
Fischer an (Dustin Ho.Izapfel hat imner noch seinen Iringer im Verband und
muß woh-l n,-rch etwas zusehen ).
Erl reulicherweise k)nnten clie Schüler diesmaL den Ehrenpunkt zum 1:6
Irolen. Dieser wär A. l.uchs gegen Muraro geeiönrrt - bravo Andreas-. Aber
arrch clj.e ancieron Drei spielten nlclrt schlecht. C. Jakob's zweites Einzel
wlrrde nach I : I in clen Sätzen rrach clem vorher er reictlten Endstand
abgebrochen.
.{11es j.n allem: Jungs macht weiter so! Heute }rabt ihr den ersten Punkt
errurrgen, norgen nlehr, ihr habt ja noch Zeit.

Hans muß daheim oft beim Geschirrspülen hel-
fen. "So etwas würde mir nicht im Traum einfal-
len", erklärte Werner, als er davon hörte. ,Mir
auch nicht", meint Hans, "die ldee ist von meiner
MutIer." 21



1 Schül€r, Kreis Iiga

25.01 .93 HSC Landwehrhagen I GSV 1 6: I Berictrt: H. -K. Ta-Inlon

Zw Serienspie.L der SchüIer gegen Landwehrhagen traten wir wle bisher
nit Christlan Szeltner, Christian Jakob, Andreas Fuchs und Markus
Fischer an. Dustin Holzapfel hat noch immer einen Finger im Verband und
muß noch etwas zusehen.
Erfreulicherweise konnten die Schü1er cliesmal den Ehrenpunkt zum l:ö
holen. Dleser Punkt war Andreas Fuchs gegen Muraro Begönnt. Bravo
Andreas. Aber äuch die anderen drei spielten nicht schlecht. Christian
Jakob's zweltes Elnzel wurde nach 1: I Gleichstand in den Sätzen
abgebroch€n, da das Endergebnis vorzeitig errej.cht wurde.
AIles .in allen, Jungs: Macht weiter so! Heute haLrt ihr den ersten Punkt
errungenr morgen nehr, ihr habt ja noch Zeit,
Fünf Medaillen hoLt

Nicht weniger als fünf Me'
daillen holten die Aktiven des
Bezirkes Kassel bei den he§si-
schen Meisterschaften der C'
Schüler in Tleysa. Herausra-
Eend waren Sven Hintsche und
Sebaslian Pfaff (Heiligenro-
de/E. Baunalal) im DoPPel - in
überzeugender Manier sicher'
ten sie sich den Titel, (Aea)

Schülerinnen Cr l. Boll (Hanau),

3. Worch (Verna Allendorl) und
Reilz (Hanau). OoPPelr 1 Bol
vBeilz (Hanau), 2. wicke/worch
(Besse/Verna'Allendorl). SchüleI
c 1. Beck (Darmsladl), 3 Slie-
bich (TSv Herligenrode) und Kal'
zenberqer (Darmsladt) DoPPel:

I Hrnt;he/Plall (Heiligeolode/E
Baunalal). Mixed: 1. BotUMorilz
(Hanau), 2. Worch/PIall (Verna'
AllendotflE. Bauoatal).

wie der nebenstehenden Meldung der HNA zu
ist, wurde Sebastian Pfaff bei den Hessischen
Meisterschaften der C-Schü1er Meister tm Doppel
an der Seite von Sven Hintsche vom TSV Heiligen-
rode, Im Mlxed kam noch eine Vizemeisterschaft
nit Worch (Verna-Allendorf ) hinzu.
Sebas tian, he r z lichen G]ückwunsch.
Sebastian lst vom Bezirksausschuß zLIr Bezirks-
rangliste vornominiert und somit von der TelI-
nahme an der Kreisendrangliste befreit.
Er spielt für die Eintracht in der l. Jugend-
nannschaft ln der Bezlrksklasse.

a'rr rn l-e r für Brel-tensllor t-Ier
Der Verej.n zur Förderung des Tischtennlssportes in Hessen rlchtet elrl
TT-Turnier für "Jedermänner,/-frauen" aus.
Teilnehnen kann jeder, der/die nicht im Besitz eines Spielerpasses eines
TT-Verbandes ist.
Austragungsort ist die Sporthalle Auepark in Kässel'
Ternin: 02. - 04. April 1993.
Gespielt wircl in 4 Alterklässen. AK I l0-18 Jahre, AK II l9-30 Jahre,
AK III 3l-50 Jahre und AK lv 51- Jahre.
Teilnahmekarten werden in a.Llen VoIks- und Raiffeisenbanken verkauft.
Preis: bls 18 Jahre DM 5'-, darüber DM 10,-.
Den Gewinnern und Plaziorten von Rang l-8 winken GeId- und Sachprelse.

Baugcschäft Hclnrlch Esltuche
llaurermclstcr TEUBAII UIIBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telelon 0 56 01 I 8 6277
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